
16

Fraktion Intern NR. 4 · 12.07.10 . RECHT

Mit dem Antrag „Gleichstellung eingetragener Lebenspartnerschaften“ fordern wir die Bundesregie-
rung auf, einen Gesetzentwurf vorzulegen, der eingetragene Lebenspartnerschaften in allen Bereichen 
mit der Ehe gleichstellt und bestehende Benachteiligungen abschafft.

Seit August 2001 bieten Eingetragene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlichen Paaren die Mög-
lichkeit, ihrer Partnerschaft einen gesicherten Rechtsrahmen zu geben. Eingetragene Lebenspartne-
rinnen und Lebenspartner sind Eheleuten jedoch bis heute nicht in allen Bereichen gleichgestellt. Die 
ungleiche Behandlung betrifft vor allem die Bereiche der Adoption von Kindern, das Steuerrecht wie 
auch den öffentlichen Dienst.

So ist zwar die Adoption von leiblichen Kindern des Lebenspartners zulässig (sog. Stiefkindadoption), 
nicht jedoch die gemeinsame Adoption eines Kindes durch beide Lebenspartner. Auch im Steuerrecht 
steht eine endgültige Gleichstellung noch aus. Im Erbschafts- und Schenkungsrecht sowie im Grund-
erwerbsteuerrecht ist eine gleichberechtigte Einbeziehung der eingetragenen Lebenspartner zwar 
geplant (Entwurf eines Jahressteuergesetzes 2010), im Einkommensteuerrecht werden eingetragene 
Lebenspartnerschaften aber entgegen den Ankündigungen im Koalitionsvertrag insbesondere beim 
Ehegattensplitting immer noch gegenüber Ehegatten benachteiligt. Im öffentlichen Dienst werden Le-
benspartner bisher nur in Teilbereichen berücksichtigt.

Die Bundesjustizministerin hat zwar die Schirmherrschaft über den Christopher Street Day übernom-
men – eine Geste, die wir begrüßen. Diese Geste muss aber einhergehen mit Verbesserungen für die 	
Lebenswirklichkeit derer, die sich verpartnert haben und damit – wie Eheleute – gegenseitige Einstands-
pflichten begründet haben. Reine Symbolpolitik reicht hier nicht aus.

Gleichstellung eingetragener Lebens-
partnerschaften
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Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern 

eine schöne Sommerzeit.


